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1880

Die Waffen des Staates im franzöſiſchen
Culturkampfe

Wir werden die Geſetze anwenden wir werden ſie an
wenden unter unſerer Verantwortlichkeit indem wir die Prrn
und mannigfaltigen Jntereſſen die uns anvertraut ſind zur
Richtſchnur nehmen Dieſe Worte welche Freycinet bei Be
antwortung der bekannten Jnterpellation in der Deputirten
kammer geſprochen hat 2 die beſtimmteſte Widerlegung
jenes Gerüchtes nach welchem das friſt Miniſterium
ein geſetzliches Vorgehen gegen die Jeſuiten für unmöglich er
klärt haben ſollte Die Nationalzeitung findet einen wunder
baren Gegenſatz in der Erklärung welche von der Anwendung
der Geſetze ſpreche und dabei die Intereſſen welche dem be

hen de Geſetze gegen er doch nicht berückſichtigt werden
dürfen die Grenzen der Anwendung beſtimmen laſſe Sie
fügt dann aber ganz richtig hinzu die ſtaatsrechtliche Verwirrung welche ſier erſcheine ſpiegele die Lage der Geſetz
gebung in Frankreich vollſtändig wieder wo man ſeit 90 Jahren

auf beſtimmten Gebieten neue Geſetze gemacht habe ohne die
alten aufzuheben So beſteht denn für dieſe Angelegen
heit noch ein Geſetz Napoleons aus dem zwölften Jahre
der republikaniſchen Zeitrechnung welches eine einzelne
religiöſe Genoſſenſchaft auflöſt und dann hinzufügt Auf
leiche Weiſe ſind aufgelöſt alle anderen Vereine der Genoſſen

ſchaften welche unter dem Vorgeben der Religion gebildet und
nicht autoriſirt ſind Unter dieſes Geſetz das eiufach eben
noch deshalb beſteht weil es uiemals aufgehoben iſt fallen
auch die Jeſuiten und es iſt nicht abzuſehen was ſie der Re
gierung entgegenſetzen wollen wenn dieſe was ſie gleich nach
Oſtern thun wird auf Grund dieſes Geſetzes gegen ſie vor
gehen wird Unzweifelhaft werden die frommen Väter Ge
richtshöfe finden welche das Verfahren der Regierung für un

eſetzlich erklären aber die Regierung wird ſich dieſen EntſWhewungen nicht beugen da ſie eine Competenzüberſchreitung

enthalten Verwaltungsmaßregeln auf Grund beſtehender
Geſetze unterliegen nicht der Entſcheidung der Gerichte

ie Auflöſnng der Lehranſtalten der Jeſuiten welche ſo
nahe bevorſteht iſt unzweifelhaft eine tief einſchneidende Maß
regel Ein außerordentlich großer Theil der Jugend von
Frankreich wird in Jeſuitenſchulen unterrichtet und dieſe
Schulen ſtehen in wiſſenſchaftlicher Beziehung den Staats
ſchulen nicht nach Werden ſie aufgelöſt ſo entſtcht eine un
geheure Lücke welche auszufüllen die t Staats
anſtalten völlig außer Stande ſind er Staat wird
alſo aufs ſchleunigſte mit der Gründung zahlreicher Lehran
ſtalten vorgehen müſſen wenn er kann oder ſagen wir ſo
weit er kann Die Geldfrage kommt hier natürlich nicht in
Betracht deſto mehr aber die Frage der Lehrkräfte Woher
man dieſe in irgend zureichender Anzahl nehmen will iſt nicht
abzuſehen Unter dieſen Umſtänden begreift man es daß
Grévy und Freycinet durchaus nicht leichten Herzens zu dieſer
Maßregel ſchreiten welche vorübergehend den Unter
richt unzweifelhaft ſchädigen wird Man wir natürlich be
müht ſein darauf deutet das oben angeführte Wort Frey
cinets hin die Anwendung des Geſetzes vom 3 d
des Jahres XII nicht weiter auszudehnen als es eben die Con
ſequenz der Anwendung ſelbſt fordert Wie weit eine ſolche
Beſchränkung möglich iſt wird die nächſte Zukunft lehren das
Vorgehen ſelbſt aber iſt unter allen Umſtänden für die Zu
kunft Frankreichs ſegensreich wenn es in dieſer Zukunft
nicht wieder rückgängig gemacht wird

Politiſche Ueberſicht
Ueber die Art wie die franzöſiſche Regierung die Ge

ſetze gegen die nicht anerkannten Ordens gemeinſchaften
in Anwendung bringen will theilt der Rappel folgende Ein
zelheiten mit

Die Frage betreffs der fremden Mönche iſt als geregelt zu
betrachten Dieſelben können infolge des Geſetzes von 1851
jeden Augenblick ausgewieſen werden und die Regierung beab
ſichtigt auch dieſelben ohne weiteres Verfahren des Landes zu
verweiſen Je Zahl beträgt übrigens nur 150 Gegen die
franzöſiſchen Mitglieder der nicht anerkannten Geſellſchaften
wird die Regierung ſo viel als möglich auf dem Verwaltungs
wege vorgehen Zuerſt wird ſie dieſelben wahrſcheinlich
durch eine Bekanntmachung im Amtsblatt auffordern den
Behörden ihre Statuten einzureichen Nach Prüfung derſelben
wird die Regierung beſtimmen welche Geſellſchaften die Er

erhalten und welche aufgelöſt werden ſollen Die
Friſt welche zur weich der Statuten geſtellt werden
wird ſoll ſehr kurz ſein Nach Ablauf dieſer Friſt wird gegen

die Gemeinſchaften thaben eingeſchritten werden ſodann auch gegen die welche die
Ermächtigung nicht erhalten haben Die Regierung wird ſich
dabei auf das Decret vom Meſſidor des Jahres XII ſtützen
welches jede Congregation verbietet die keine Ermächtigung
erhalten hat Jm Staatsrath erlaſſene Drecrete des Präſiden
ten der Republik werden die der Congregationene Außerdem wird die Regierung falls ſie es für
nothwendig erachten ſollte den Artikel des Strafgeſetzbuchs
über das Vereinsweſen anwenden Man fügt hinzu daß vor
der Hand die Regierung die Geſetze nur gegen die Jeſuiten
in Anwendung bringen werde

Der kürzlich von der Preſſe nach einem italieniſchen Blatte
veröffentlichte Briefwechſel zwiſchen Garibaldi und Felix Pyat
in welchem den Attentaten das Wort geredet und die Meu
chelmörder verherrlicht wurden iſt gefälſcht Felix Phyat
ſchreibt ſelbſt an den Standard

Der aus dem Rabagas in Neapel in den Standard
übergegangene Briefwechſel zwiſchen Garibaldi und Felix Pyat
iſt gefälſcht Er iſt zu gut um wahr zu ſein Wahrſcheinlich
wurde die inſpicirt und fabricirt durch Diogenes
Artikel im Pariſer Mot dordre, betitelt Der Königsmör
der, den ich Jhnen ſende damit Sie daraus nicht Garibaldi s
Meinung ſondern meine eigene über den politiſchen Mord
erſehen können BDie Nachrichten aus fgh aniſtan lauten widerſprechend

Während nach der einen Verſion der Sommerfeldzug als un
vermeidlich hingeſtellt wird verſpricht die andere ſich das Beſte
von der Unterwürfigkeit der Stammeshäuptlinge So ſoll
jetzt der General Roberts ein von ſämmtlichen Führern in
Ghanzni unterzeichnetes Schreiben worin dieſelben ihre Be
reitwilligkeit ausſprechen ſich den britiſchen Behörden zu

e e et behufs Anknüpfung von Unterhandlungen
ſich nach Meidan zu begeben erhalten haben Die Wahl
bewegung in England gewinnt mit jedem Tage an Kraft
und Ausdehnung Die großen Tagesblätter ſind täglich mit
Wahlreden und Berichten über Wählermeetings gefüllt Das
Meiſte unter der Maſſe von Rednern leiſtet Mr Gladſtone
in Midlothian Jn ihm beſitzt die liberale Partei unſtreitig
ihren unermüdlichſten und fruchtbarſten Kämpen Herr
Gladſtone in ſeiner Unermüdlichkeit und Unerſchöpflichkeit hat
ein ganz neues Syſtem der Wahlagitation inaugurirt die
Candidatenreden à la minute Die engliſchen Blätter bringen
Berichte über die Reiſe Gladſtone s nach Edinburg Ehe er
Edinburg erreichte hatte er ſchon fünf Wahlreden gehalten
De er Bahnhofe in Grantham York New Caſtle und

erwick

welche ihre Statuten nicht eingereicht

Die ruſſiſche Preſſe iſt noch immer mit der Frage beſchäftigt wie 49 das Vrhaältniß und Feenſreis
in Folge des Hartmann ſchen Zwiſchenfalles geſtalten
wird Der Golos giebt ſeiner Trauer unverhüllten Aus
druck Den von dem Golos vorſichtig angeſchlagenen Ton
daß es die Jntriguen fremder Mächte waren welche dasharmloſe Frantreich zu einer Kränkung Rußlands veraulaßten

nimmt die ruſſiſche St Petersb Ztg in vollen Tönen auf
Das Verhältniß Rußlands a China nimmt eine bedenk

liche Wendung Nehmen die chineſiſchen Behörden den Ver
trag nicht ſo an wie er zu Livadia verabredet war ſo dürfte
Kuldſcha vorläufig noch in ruſſiſchen Händen bleiben Gegen
die zahlreichen an der chineſiſchen Grenze aufgeſtellten Truppen
des Bogdi Khan welche mit engliſchen Waffen trefflich be
W ſein ſollen nimmt man die nöthigen Maßregeln

kin charakteriſtiſches Symptom für die Tendenzen der
konſtantinopeler Staatsmänner iſt die Behandlung des
gegen den Mörder des ruſſiſchen Oberſten Komarow einge
eiteten Proceſſes Der Mörder iſt durch ein ärztliches Com

miſſionsgutachten einfach für unzurechnungsfähig erklärt Nach
Lage der Dinge iſt es nicht ſehr daß Rußland
ſich mit dieſer Wendung des Proceſſes die thatſächlich ein
r die perſönliche Sicherheit der Ausländer ſehr bedenkliches

räjudiz in ſich ſchließt zufrieden geben wird
Die rumäniſchen Finanzen ſind ſchlecht beſtellt und

weiſen für 1880 ein Deficit von 500,000 Fres auf
Italien verliert in der türkiſchmontenegriniſchen

Streitfrage die Geduld und will wenn die Sache nicht mit
Abſchluß dieſes Monats Erledigung findet auf jede weitere
Vermittlung verzichten

Jn Griechenland kommt das neue Miniſterium zu
Stande Trikupis hat dem Könige ein Memorandum vorge
legt in welchem er ſich anheiſchig macht die Bildung des
neuen Cabinets unter gewiſſen Bedingungen zu übernehmen
Der König hat die von Trikupis geſtellten Bedingungen an
genommen und Trikupis dem König folgende Miniſterliſte vor
gelegt Trikupis Finanzen und Auswärtiges Petmezos Jnneres
Lombardos Juſtiz Caraiskaki Krieg Maurocordatos Cultus
und Unterricht u Marine

Der Aufſtand in Abeſſynien breitet ſich immer mehr aus
wei r des Königs Johannes die den Rebellen in die
Hände fielen wurden in der Stadt Ando öffentlich enthauptet

Der Madrider Liberal glaubt daß die europäiſche Jn
tervention in Marokko ſich als dringend herausſtelle und
führt neuerliche gegen die Juden begangene Ausſchreitungen
an Die Geſandten von Frankreich Jtalien und Portugal
hätten gegen die Weigerung des Sultans von Marokko die
fremdländiſche Naturaliſation marokkaniſcher Unterthanen an
zuerkennen Einſprache erhoben

Deutſches Reich
O Berlin 22 März Die Verhandlungen mit der

römiſchen Curie über einen Ausgleich ſind in den letzten
Tagen beſſerm Vernehmen nach in ein neues Stadium
eingetreten Mit der Sitzung des Miniſterrathes welcher in
voriger Woche beim Fürſten Bismarck abgehalten wurde
ſcheinen die Vorverhandlungen über die beregte Frage hier
ihren Abſchluß gefunden zu haben Nunmehr iſt die Weiterbehandlung der Angelegenbeit wieder nach Vien verlegt

und der Botſchafter Prinz Reuß ſetzt die Verhandlungen mit
dem päpſtlichen Nuntius Jacobini auf der von hier ausge

Das Muttermal
Roman aus dem Engliſchen

Deutſch von Xaver Riodl
Fortſetzung

Monſieur nein er fand ſie hier an einem SeeUfer
ſe on da bei einer Stadt genannt ach wie heißt

ie doch

Sie hielt an mit einem Ausdruck großer Verwirrung
Nun wie rief Mr Trent ſcharf
Monſieur ich denke ich muß es vergeſſeu haben

r widerſpra r Trent zog Etwas lebhaft
aus ſeiner Taſche und drückte es ihr in die Hand Denken
Sie wieder nach Nun den Namen des Ortes wo die
kleine Paulette gefunden wurdeMonſieur, be W feierlich es iſt ein ſehr müh
ſamer Naute wiſſen Sie ihn nicht Ein kleiner Ort an
der Küſte nächſt einem Cap ah mon Dieu ja es iſt
Beverly

Mr Trent zog augenblicklich ein Notizbuch und ſchrieb den
Namen ein

Und ſie wurde von ihrem Nährvater für die Bühne er
zogen, ſagte er und ſie wurde ein Liebling des Publikums
und dann was dann Madame Grimalkin ie waren
ihre Duenna u ſie Liebhaber

Die Alte wiegte ihren Kopf hin und her
Ah Monſieur da Sie ſo viel über ſie wiſſen müſſen Sie

das auch wiſſen Kommen Sie von W um mich auszufra
gen Gewiß hatte ſie Wir Viele

Bitte umſtändlicher Nein ich komme nicht von ihr Hatte
nicht irgend einen angenommenen Liebhaber und war ſein

ame St John
Die weiße Haube bewegte ſich wieder hin und her aber

ihre Beſitzerin ſprach nicht
Heraus damit War er nicht ein Decorationsmaler

Wie Liebte ſie ihn
Megrim blickte ruhig in ſeine Tiger Augen

Gr her er war nicht nur ihr Liebhaber er war ihr
atte

180
Mr Trent ſchien für eine ſolche Mittheilung gar nicht

vorbereitet

Jhr Gatte Er veränderte die Farbe Wiſſen Sie
was Sie ſagen Frau

Ja Monſieur Sie wurden insgeheim verheirathet Siebat mich es niemals zu ſagen Jch wenr es nicht zu thun

en Sehen Sie wie Sie mich eidbrüchig gemacht
aben

Sie zuckte mit ihren dünnen Schultern
Das geſchah natürlich, ſagte Trent ehe ſie die Müudel

des Generals Guilte wurde Strengen Sie Jhr Gedächtniß
noch etwas mehr an und erzählen Sie mir von dieſer Hei
rath auch von ihrer Bekanntſchaft mit dem General

Ach ja der ſchöne alte Soldat Was er für ein Anſehen
e welch ein Herz Geduld Laſſen Sie mich vomnfange beginnen da Monſieur doch Alles hören wollen,

und nun erzählte ſie Trent die Geſchichte von Paulette s unglücklicher Heirath ihr Fuſnmentreſſen mit dem General

ihre folgenden Leiden und ihre Adoption
f d rent s Neugier war für dieſes Mal vollkommen be
riedigt

Als Alles erzählt war ſaß er nachſinnend da Sein Ge
ſicht trug einen Ausdruck der einige Grade von einem ange
nehmen abwich

Beſchreiben Sie mir, ſagte er die Perſon dieſes St
John Wem ſah er ähnlich

Megrim gehorchte Er zog wieder ſein Notizbuch her
vor und ſchrieb das Portrait das ſie zeichnete Wort für
Wort nieder

Und nun, ſagte er lebendiger werdend
mals von dem Tode dieſes Mannes gehört

Nein Monſieur er floh nach der Affaire mit dem Schuſſe
aus dem Lande mehr weiß ich nicht

Es heißt er ſei in Havannah geſtorben Briefe die ichau vieſer Stadt erhalten konnten mir hierüber keinen Auf

ſ üß geben Meine Freunde daſelbſt fanden keinen Bericht
über den Tod oder das e einer ſolchen Perſon
Was dann Mr St John wandelt glaube ich noch auf
dem Erdballe

haben Sie je

Monſieur hat ohne Zweifel Recht, erwiderte Megrim

höflich Mademoiſelle liebte ihn uiemals Er war grauſam
eiferſüchtig und ſie war nur ein Kind Iſt ſie glücklich Hat
ſie eine ſchöne Heimath Monſieur Und iſt ſie nicht ſchön
Ach vor einigen Jahren war ſie das

Sehr ſchön, ſagte Mr Trent und ſetzte halblaut hin
zu und der General betet ſie an Ein ſchlauer alter
fuchs Was veranlaßte ihn eine Schauſpielerin zu adopti

ren deren Geburt und Reputation gleich umwölkt ſind und
ſie zur Gattin für ſeinen Erben zu erziehenMr Trent erhob ſich und legte eine Banknote auf den

Arbeitstiſch
Meinen Dank für die en Mittheilungen ſagte

er Und jetzt bedauere ich ſcheiden zu müſſen Leben Sie
wohl und wenn es für immer geſchieht dann immer
Lebewohl Meinen Handkuß Grimalkin und Mr Trent
nahm ſeinen Hut und ſchritt aus dem Zimmer wie ein Har
lekin der Bühne

Er ſtieg die morſchen Stufen bedeckt mit Schmutz und
Kindern hinab und erreichte die Straße Jetzt nahm ſein
Geſicht ſeinen gewöhnlichen gleichmüthigen Ausdruck an Er
ſah auf ſeine Uhr und nahm dann ſeinen Weg raſch gegen
CauſewayStreet und dem W Eaſtern Depot zu

Beverly Er hatte dieſes Wort immer und immer wie
der auf der Zunge Ein liebliches Dorf am Meere Jch
denke ich ſollte auch dahin gehen

Er ging in den re und fand den Abendtrain eben
bereit abzufahren Mr Trent beſtieg einen Waggon und
einige Minuten ſpäter fuhr er dahin nach dem Dorfe an der
Meeresküſte

Der Mond erhob ſich über die ſchimmernde See und das
zerklüftete Ufer als er auf der BeverlyStation abſtieg Er
zog eine Cigarre hervor und ſchritt in tiefem Nachdenken
auf S dte auf gen dr enke, ſagte er ich werde miy ein Geſpann auftreiben und direct nach dem alten Herrenhauſe rege auftwei

Nach dieſem Entſchluſſe handeſnd ging er einen Stall von
Miethpferden zu ſuchen Eine magere Mähre ein hoher
weirädriger Wagen und ein Junge zum Kutſchiren ſtonden
ald zu ſeiner Verfügung Der Junge kam und rieb fich dieAugen wie nach en Schlaſchen 8 ſo
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den er an

ebenen Grundlage fort Aus dieſer Thatſache ergiebt ſichLfs Unzweidentgſte daß die elernt e ehe an das
päpſtliche Schreiben geknüpft wurden ch nur langſam ent
wickeln werden Eine Vorlage mit Bezug auf die römiſche
Ware während der Nachſeſſion des Landtages welche ver
chiedentlich als in Ausſicht ſtehend angekündigt wurde iſt

daher ſchon aus äußern Gründen ausgeſchloſſen Jn amtlichen
Kreiſen ſchreibt man einen weſentlichen Antheil an dem Fort
re des Ausgleichs mit Rom dem Cultusminiſter zu Sein

Rücktritt würde die im Gange befindliche Angelegenheit ſtark
in Frage ſtellen andererſeits ſind die Hinderniſſe welche die

Ein Des der neuen Orthographie gefunden hat nach Lage
der Sache nicht derart um den erwähnten Leiſtungen des
Miniſters gegenüber ins Gewicht zu fallen

Von den verſchiedenſten Seiten wird hervorgehoben daß der
Kaiſer am Sonnabend bei der Gratulation dem Fürſten
Bismarck der als Führer des vollſtändig verſammelten
Bundesrathes erſchien mit großer Auszeichnung begegnet ſei
Als der Kaiſer ſeiner Genugthuung über die ſchnelle Er
ledigung des Etats im Reichstage Ausdruck gab bemerkte der
Reichskanzler man habe dies zum Theil wohl der Vorlage
über die beabſichtigten zweijährigen Etatsperioden zu danken
und könne am Ende künftig mit ähnlichen Vorlagen gleiche
Reſultate erzielen Der Kaiſer gab zu verſtehen daß er die
Audienz abkürzen wolle da dem Reichskanzler das längere
Stehen beſchwerlich fallen möchte

er König von Sachſen hat in der Nacht zum Sonn
tag gut leſen Fieber iſt nicht mehr vorhanden

rinz Wilhelm von Preußen iſt am Geburtstage des
Kaiſers zum Hauptmann befördert und zum Compagniechef
I r Compagnie des 1 Garde Regiments zu Fuß ernannt

orden

Officiöss wird uns unterm 22 d Mts aus Berlin ge
ſchrieben

Der Kai er hat vgl weiter oben aus Anlaß ſeines Geburts
tages mehrfache Auszeichnungen verliehen er Miniſter des
Jnnern Graf Eulenburg hat den Rothen Adler Orden 1 Klder Miniſter für Landwirthſchaft Dr Lucius hat den Rothen
Adlerorden 3 Kl der kommandirende General des 7 Armee
corps Graf Stolberg Wernigerode den Schwarzen Adler
vorden der Generallieutenant z D Graf von Bismarck
Bohlen das Großkreuz zum Rothen Adlerorden 1 Kl erhalten
Dem Geh Oberregierungsrath Dr Hahn hat der Kaiſer das

W r des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen
er ruſſiſche Botſchafter in Paris Fürſt Orloff iſt amSonnabend Abend in Berlin eingetroffen Valpfſia e

Ankunft V der Fürſt einen mehrſtündigen Beſuch des
ruſſiſchen Botſchafters von Saburow Montag Nachmittag
wurde Fürſt Orloff vom Kaiſer empfangen

Der Papſt hat wie die K Art von dem Briefe
elchers geſchrieben eine Abſchrift an den Fürſten

Bismarck übermittelt
Das vaticaniſche Blatt Aurora grkreir den Brief

des Papſtes an den Erzbiſchof von Köln ohne jeglichen
Commentar

Die Germania iſt ſehr erfreut über die Auslaſſung
des el betreffend des päpſtlichen BreveDer Verwechslung des ereant mit vocant, welche auf
einem Schreibfehler beruht legt ſie keine Bedeutung bei mitgroßer Genugthuung aber conſtatert ſie aus der Bezugnahme

des Anz auf die amtliche Kenntniß von dem
Schreiben und die officiöſe Mittheilung deſſelben an
den wiener Botſchafter daß die Regierung das Breve nicht
ignorire Dieſelbe werde nunmehr da der Act des Papſtes
ihr notificirt ſei aus iſenr Reſerve heraustreten und ihrer
ſeits Schritte thun müſſen welche die Wiederherſtellung des
Friedens beſchleunigen
Die Fehde innerhalb der ultramontanen Preſſe über

die r welche das Schreiben des Papſtes in der
katholiſchen Bevölkerung gefunden hat iſt keineswegs erloſchen
Die Deutſche ReichsZeitung hatte erklärt daß man in
katholiſchen Kreiſen mit denen ſie Fühlung habe über den
Ausgang der Sache mehr überraſcht als erfreut ſei Die
Germania tadelt dieſe bedenklichen Aeußerungen alsbald

mit enden dUm ſo mehr würden wir bedauern wenn das Beiſpieines rheiniſchen Blattes der Deutſchen deehereites h
ahmung fände welche den Schritt des h Vaters und deſſen
angebliche Conſequenzen Betrachtungen unterzieht die das
katholiſche Volk ſchwer zu beunruhigen und gegen den apoſto

Wohin gehen Sie Fremder brummte er
Nach einem Platze genannt Guiltford irgendwo bei die

ſer Stadt, antwortete Trent Habt Jhr je davon ehörtEine reiche Familie aus dem Süden hatte dieſes Beſhthum

vor S ren er u 5 der g
e Wollen Sie wetten, ſagte der Junge das iſt da hinunter den MancheſterWeg Werfen Sie ſich nur n hinein

Trennt nahm ſeinen Sitz in dem zweirädrigen Wagen mit
roßer Schwierigkeit ein denn die grobknochige Mähre ſchien

e vorwärts zu kommen Der Junge folgte und
n and daß ſein Anzug einen ſehr ſtarken Stallgeruch

e

Was fehlt denn dem Thiere rief Trent der die hitzigebege betrachtete und ſie im Verdachte hatte den o 3

aben
Nun, antwortete John t iſt ein Bischen hartmäulig

und geneigt mitunter die Dinge doppelt zu ſehen, und
v einer Pauſe ſetzte er hinzu
gut

r in in einem ziemli u Trabe vorwärts8 e interhufe des Pferdes ſchlugen häufig an den
Dieſes Guiltford von dem Sie geſprochen ſagte der

Kutſcher iſt ſchon ganz Ruine eworden s n Nie
mand dort ſeit fünf Jahren S Dieſes alte Vieh haßt
eine Ecke wie Gift und hier iſt eine grade vor uns Sie
würden beſſer thun ſich am Sitz feſtzuhalten

Abſcheuliche Beſtie ſchrie Trent den freundlichen Ratnicht beachtend Gebt u das Leitſeil f en ar
Aber John ſchüttelte ſeiſchlugen tie d e ver Krauskopf

ing es um die Ecke wo v gegen einen Zaun geworfen wur
ben in dem eines der Räver zerbrach re n Trent

wie eine von einem Mörſer abgeſ Bombe hinabflog
mit ſeinem eleganten Kopfe in ein ſenfeld tauchend Dabewußtlos wie ein Stück Holz ohne 5 nur zu

Halloh brüllte John in ſeinem Wund die dusſchlagende Mahre hin und her zerrt unhrent

Manchmal aber geht ſie

Klapp Klappre wieder an den Wagen und küſch

Wir beklagen ein
ntereſſen der Kirche die es zu ver
edenklichſte gefährdet Eine ungeſthe en Erörterungen

wie die de rihs vermögen wir uns nicht zu denken

liſchen Stuhl zu verſtimmen geeignet ſind
ſolches Vorgehen das die
treten vermeint auf das Be
eignetere Stunde zu dergleichen public

Die Deutſche Reichszeitung wirft der berliner Collegin für
ihre Liebenswürdigkeiten in ihrer neueſten Nummer 20 März
folgende Grobheiten an den Kopf

Die Germania maßt ſich an über uns zu Gericht zu
ſ weil wir neulich unſere Befürchtungen über die mög
ichen ja wahrſcheinlichen Folgen eines oberpräſidentiellen Ein

ſpruchsrechtes bei Beſetzung von Kirchenämtern geäußert haben
ir Page damals ausdrücklich unſere Unterordnung unter die

Weisheit des heiligen Stuhles ausgeſprochen um ſo bedenk
licher aber iſt für die Freiheit und Selbſtändigkeit der katho
liſchen Preſſe das Vorgehen der Germania welche wie es
ſcheint jede freie Meinungsäußerung in politiſchen Dingen
unterdrücken möchte Wir ſind überzeugt daß unſere neulichen
Aeußerungen an tirhli competenten Stellen nicht das min
deſte Bedenken gemacht haben

Auf Anregung des Bankpräſidenten Hrn v Dechend in Berlin
war eine Commiſſion reſp Jury zuſammengetreten um diekünſtleriſche Ausſtattung der deutſchen Keichstaſſenſcheine in

Erwägung zu ziehen Dieſe Commiſſion hat beſchloſſen fol
gende Künſtler zur Ausarbeitung neuer Entwürfe aufzufor
dern die Herren Profeſſoren E Ewald O Knille und P
Thumann in Berlin Prof Th Groſſe in Dresden Prof
P Janſen in Düſſeldorf Prof F Keller in Karlsruhe Bau
meiſter Luthmer in Frankfurt a Baumeiſter Schill in
Stuttgart und Maler R Seitz in München

Der Geburtstag des Kaiſers
Hat auch die offieielle Feier des Geburtsfeſtes des Kaiſers

und Königs ſchon am Sonnabend ſtattgefunden ſo gelangten
die Empfindungen der Verehrung und Liebe für den theuern
Monarchen doch auch am geſtrigen Tage zunächſt in dem Feſt
gewande zum Ausdruck das die Haupt und Reſidenzſtadt für
die diesjährige officielle Feier r hatte Die Feier desTages ſelbſt ſoweit dieſelbe in beglückwünſchender Huldigung

um Ausdruck kam beſchränkte ſich ſelbſtverftändlich dem
unſche des hohen Geburtstagskindes gemäß auf den engeren

Kreis der kaiſerlichen Familie und der engeren Umgebung des
Kaiſers

Der Kaiſer beging den Tag in voller Friſche und Rüſtig
keit Bereits in der achten Morgenſtunde hatte derſelbe in
voller Uniform die Glückwünſche ſeiner nächſten Umgebung ent
egengenommen worauf dann die Majeſtäten mit den großſerzegichen badiſchen Herrſchaften ſich zum Dejeuner verein

ten Hierauf erſchienen um 101 Uhr die königlichen Prinzen
und Prinzeſſinnen und hier eingetroffenen fremden Fürſtlich
keiten im königlichen Palais um dem Kaiſer ihre Glückwünſche
darzubringen Um 11 Uhr empfing der Kaiſer zur Gratula
tion den geſammten königlichen Hof und alsdann Nachmittags
1 Uhr die am hieſigen r akkreditirten Botſchafter Später
fand im königlichen Palais Familientafel und für das Gefolge
im königlichen e Marſchalltafel ſtatt Die liturgiſche
Andacht die zur Vorfeier des Königs Geburtstages am Sonn
tag Abend im Dom ſtattfand hatte die weiten Räume des
Gotteshauſes mit einer andächtigen Menge gefüllt

Bei dem Reichskanzler Fürſten Bismarck fand am Sonn
abend Nachmittag 5 Uhr zu Ehren des kaiſerlichen Geburts
tages ein Diner ſtatt zu welchem die Chefs der Geſandt
ſchaften eingeladen waren Die Tafel war zu etwa ſt
Gedecken im Congreßſaale ſervirt Lord Odo et führtedie Fürſtin zu T zu deren Linken der türkiſche Botſchafter

o nahm der Reichskanzler ſ zwiſchen dem italieniſchen
Botſchafter welcher der Gräfin Rantzau die Hand geboten
und dem Grafen St Vallier Die Tafelordnung war dies
mal ſtreng nach dem Datum der Uebergabe des Accreditivs
on Während des Diners erhob ſich der großbritanniſche

otſchafter Lord Odo Ruſſell und brachte mit den Worten
Messieurs permettez moi de boire à la santé de Sa Majesté
V Emnpereur Allemagne et Roi de Prusse das Hoch aufden Kaiſer aus wobei die Geſellſchaft ſich gegenſeitig verneigte

ohne anzuſtoßen Unmittelbar darauf toaſtete der Reichs
kanzler auf die Souveräne und Mächte deren Vertreter er
bei ſich zu ſehen die Ehre habe

Ueber die Feier des kaiſerlichen e zeige außerhalb der
Hauptſtadt liegen auch heute wieder r e Mittheilungen
vor aus welchen hervorgeht daß überall wo deutſche Bürger

er d über den Zaun nach ſeinem Gefährten ſah Er
rührt ſich ja gar nicht mehr Halloh HallohBei en Rufe erſchien ein Mann in einem Schlafrock

auf dem Wege und in das Erbſenfeld ſpringend hielt er bei
Trent und hob ihn auf

Wer iſt der Mann fragte er den Kutſcher
Ein Fremder der mit dem Nachttrain gekommen
Waft mir ihn in das Haus zu tragen Er iſt ſehr

verletzt

Weiß nicht ob ich das Pferd verlaſſen darf
ö Pindet es an den Zaun Tropf und thut wie ich Euch
age

Trent wurde nun von den Beiden emporgehoben und einen
kurzen Weg nach einem weißen Hauſe getragen das ein Schildvor der Thür hatte Dort brachte man ihn in ein Zimmer

An einem Fenſter des Letzteren ſtand eine Frau in Schwarz
die auf die Scene des ehe hinausgeſehen

Lege ihn auf das Sopha, ſagte ſie zu dem Manne Jſt
er ſehr verletzt

Jch habe ihn noch nicht unterſucht
wenig Branntwein bringen meine
er heiß iſt

Willſt Du mir ein
eure und zuſehen daß

ie brachte das Verlangte Der Mann goß es Trent in W
die s W kam der Advocat zu s und öffnete
ſeine Augen Er ſah ſich in einem fremden Zimmer liegen
und fremde Geſichter neigten ſich über r

Was iſt geſchehen rief er Wer ſeid Jhr O guter
Gott mein Bein

Was fehlt ihm ſagte der Mann
T J yut Jhr die Güte haben nachzuſehen ſtöhnte Mr

rent
Der Andere ging daran den Zuſtand des leidenden Gliedes zu unterſuchen und fand es arg zerquetſcht und verrenkt

Die profeſſionelle Geſchicklichkeit ſeines Vorgehens erregte Mr
Trent s Aufmerkſamkeit

So ſagte er Jhr ſeid ein Wundarzt nicht wahr
a

Fortſetzung folgt

n

wohnen der Feſttag des Kaiſers mit den Empfindungen in
nigſter Liebe und Verehrung gefeiert worden iſt

Zwei hochpolitiſche m haben ſich anläßlich der Feier
im Auslande abgeſpielt Der deutſche Botſchafter in Paris
Fürſt Hohenlohe war von Berlin wo er interimiſtiſch das
Staatsſecretariat des Auswärtigen verwaltet perſönlich in der
Hauptſtadt Frankreichs erſchienen und hatte die Mitglieder
der Botſchaft und die Notabilitäten der deutſchen Colonie zu
einem Feſtdiner vereinigt Der von ihm ausgebrachte Toaſt
lautet der Z zufolge

Meine Herren Als wir das letzte Mal hier zu gleicher
feſtlicher Gelegenheit vereinigt waren da war unſere Stim
mung getrübt durch den nicht zu vermeidenden Rückblick auf
traurige Ereigniſſe des hinter uns liegenden Jahres Heute
iſt dies anders Heute iſt unſere Feſtfreude ungeſtört denn
das Jahr deſſen Abſchluß wir feiern iſt für den Kaiſer ein
glückliches geweſen Zwar hat es dem hohen Prry an Arbeit
und ſchwerer Sorge nicht gefehlt aber er hat Arbeit undSorge überwunden mit der gewohnten Klarheit des Wollens
mit der gewohnten Feſtigkeit des Vollbringens Vor Allen
aber hat dieſes Jahr eine beſondere Weihe erhalten durch
den Tag der dem Kaiſerpaar den goldenen Kranz der
Erinnerung an den fünfzigjährigen Ehebund gebracht hat
Jſt ſchon in bürgerlichen Lebensſphären die goldene Hochzeit
ein Ehrentag ohne Gleichen und preiſen wir mit Recht die
jenigen glücklich deren Lebensabend von jenem Glanze
erhellt wird den wir mit dem roſigen Scheine vergleichen
können mit dem im Hochgebirge die untergehende Sonne die
ſchneebedeckten Gipfel überzieht ſo muß ein ſolches Feſt
dann hohe Bedeutung gewinnen wenn eine ganze Nation es
mitfeiert wenn eine ganze Nation daran freudigen Antheil
nimmt Daß dem ſo war deß ſind wir Zeuge geweſen Und
das iſt ja von den köſtlichen Gaben mit welchen in dieſer
denkwürdigen Epoche unſerer Geſchichte das deutſche Volk
beſchenkt worden iſt die köſtlichſte daß uns mit der wieder

ewonnenen Einheit auch ein Kaiſer gegeben wurde dem dasßeutſche Volk eine Verehrung entgegenträgt auf die kein
Schatten fällt Dieſe Verehrung wird getheilt in allen
Gauen Deutſchlands in allen Schichten der Bevölkerung
Und der wanderluſtige Deutſche trägt ſie hinaus in die Welt
und er bewahrt in ſeinem Herzen mit der Liebe zum Vater
lande die Liebe zu ſeinem Kaiſer So laſſen Sie uns
denn auch unſerer treuen Geſinnung Ausdruck geben und
J ein in den Ruf Seine Majeſtät der Kaiſer
ebe hoch

Bei der in der deutſchen Botſchaft zu Rom ſtattgehabten
Soiree hielt der deutſche Botſchafter v Keudell eine län
gere Rede in welcher er an die Jugendjahre des Kaiſers und
an den überaus wohlthuenden Einfluß erinnerte den die
Königin Luiſe auf die Erziehung ihrer Söhne ausgeübt habe
Der Kaiſer folge noch heute den Grundſätzen die ihm ſeine
Mutter eingeprägt habe und die man in die Worte zuſammen
faſſen könne daß das Gute nur durch das Zuſammenwirken
aller guten Menſchen zu erreichen ſei Der Botſchafter wies
ferner darauf hin daß der Kaiſer den Frieden wolle und daß
der Frieden das Ziel ſeiner Politik ſei Der Botſchafter be
merkte ſodann wie ſeiner Anſicht nach durchaus keine Wahr
ſcheinlichkeit ſei daß der Frieden geſtört werden könne denn
die bewunderungswürdige Organiſation der militäriſchen
Streitkräfte Deutſchlands werde nirgends den Wunſch und
die Hoffnung erwecken Deutſchland mit Vortheil v
zu können Am Schluß ſeiner Rede ſprach Herr von Keudell
von der inneren Politik Deutſchlands und gab dabei der Kolnung Ausdruck daß der Kaiſer ſeinen ſchuli ten Wünſch

möge in Erfüllung gehen ſehen nämlich den Wunſch der
Nation den vollen und ganzen Frieden zu geben nachdem er
dieſelbe zu ihrer ruhmvollen erree habe Jn dasHoch anf den Kaiſer mit welchem die Rede ſchloß ſtimmte

die Verſammlung dreimal begeiſtert ein

Halle den 23 März
Von dem Ehemanne der bei dem ſchweren Eiſenbahn

un glücke vom Sonnabend mit um s Leben gekommenen Frau
Amelang aus Cönnern erfahren wir daß die Reiſe der letzteren
dem Beſuche ihrer Tochter galt die ſich ſeit einiger Zeit als
Patientin in der hieſigen Klinik befand Leider ſoll der Schreck
über den Tod der Mutter auf das Befinden des jungen Mädchens
ſehr ungünſtig eingewirkt haben Mit ſchmerzlicher Bewegung
lieſt man ferner folgenden Brief des Uhrmachers Reiche in
Cönnern deſſen Ehefrau bei dem Unglücke ebenfalls das Leben
eingebüßt hat Der Brief iſt an die leipziger UhrenEngros
Handlung J M Bon gerichtet und wird vom Leipz Tagebl
veröffentlicht

Cönnern den 21 März 1880
Geehrter Herr Bon

Jch bin durch ein ſchreckliches Ereigniß in eine ſehr traurige
Lage verſetzt wordenBeine gute Frau welche wie h bekannt iſt zu Jhnen

kommen wollte um wieder Waare zu kaufen iſt auf der
ahn getödtet Sie hat einen qualvollen Tod gehabt der

Tender der Maſchine hat ihr alle Rippen zerbrochen einen
Arm förmlich ausgerauft und die Füße zerſchmettert Dabei
hat ſie von 10 Uhr morgens bis gegen 5 Uhr abends bei vollem

erſtande gelebt und erſt alsdann den Geiſt aufgegeben DasGeld welches für die Waare beſtimmt war iſt abhanden ge

kommen Gott L mir bei den Verluſt meiner Frau die
alle Geſchäftsreiſen für mich machte g ertragen ich bin nun
mit meinen acht noch unerwachſenen Kindern allein

Andere drei 2 D Frauen aus Cönnern liegen als Leich
name in Halle und werden am Dienstag in Cönnern beerdigt

Mit beſtem Gruße empfiehlt ſich
Hochachtungsvoll

Jhr ergebener E Reiche Uhrmacher

Meteorologiſche Station

22 März 10 U Ab 23 März 8 U Mrg
Barometer Millim 766,19 767,55
e Fenchttgre ſus Sel Feuchtigkeit oind E1 NE123 März 6 Uhr früh Bei wenig ſteigendem Barom und
nordöſtlich werdender Luftbewegung trat geſtern Abend völlige
Ausheiterung ein Uebernacht iſt das Barom nicht weiter ge
tiegen 761 Nordoſt ſchwach wolkenlos Therm 2 R
haupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 3,1

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
22 März 8 Uhr morgens Das Kältegebiet im mittleren

Rußland hatte ſich weſtwärts i bis über den ſüdlichen
Theil der Oſtſee Es herrſchte hier heiteres ruhiges Wetter
ſüdlich begrenzt von einem Streifen in welchem trüber Himmel
mit ſchwachen Schneefällen herrſchte Die warmeiſt ſchwach und öſtlich Haparanda 1 Nord leicht bedeckt
Petersburg 12 Nordoſt ſtill wolkenlos Moskau 12 Nord
weſt ſtill halb bedeckt Stockholm 4 Nordweſt mäßig halb be
deckt Memel 0 Weſt müßig Schnee 0 Süd ſtill halbbedeckt Berlin 0 Nord ſtill wolkig Breslau 2 Rordweſt leicht
bedeckt Wien 1 Nordweſt leicht bedeckt München 3 Nordoſt
mäßig wolkenlos Karlsruhe 1 Nordoſt ſchwach wolkenlos
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Am 20 d M früh zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde in Jaſſy
ein ſtarkes Erdbeben verſpürt

Vom Prof Peters in Clinton iſt am 19 d die vierte dies
jährige Planetenentdeckung gemacht worden die Geſammt
zahl der kleinen Planeten ſteigt mit ihr auf 215

von R Kahle hier ausgeſtelltes von unſerem talentvollen un
r Landsmanne dem Maler P Wernecke gefertigtes Thier
Nil d erregt die giwerMerieg der Paſſanten in hohem Maße
Der junge Künſtler welcher bisher nur Landſchaften malte hatdamit ein Feld betreten für das er gutes Talent zu haben
ſcheint Das Bild zeigt einen im Schnee liegenden W
Haſen 738 dem die Raben ſchon lüſtern ausſchauen Auffaſſung
und Ausführung ſind als durchaus gelungen zu bezeichnen

e Provinzial Nachrichten
t Delitzſch 22 März Jn der vorigen Woche haben hier in

allen Schulen die Oſterprüfungen ſtattgefunden Am 17
war die Aufnahme zur hieſigen Präparanden Anſtalt Von
einigen 40 Bewerbern haben 30 dieſelbe beſtanden Am ver
angenenen Sonnabend Vormitt feierten alle Schüler und das
önigl Seminar den Geburtstag des Kaiſers Jm Hotel

zum Schwan fand das e ſtatt Der hieſige Landwehrverein der aus 220 Mitg iedern beſteht hatte im verfloſſenen
ahre eine Einnahme zur Vereinskaſſe von 650,85 davondu ausgegeben 475,56 bleibt ein Vermögensbeſtand von

175,29 M Die zum Verein gehörige Sterbekaſſe hatte von
3322,58 M Ausgaben 142 M Der diesjährige Haupt Etat
für die Stadt Hauptkaſſe zu Delitzſch beträgt 97,803 24 M Die
etasmäßigen Ausgaben balanciren mit der Einnahme

z Naumburg 22 März Kaiſers Geburtstag wurde
auch hier am 20 d gefeiert Am Vorabend führten die Gar
niſonMuſikcorps großen Zapfenſtreich aus und am 20 früh
ſand Reveille ſtatt Jm Rathhausſaale war Feſtdiner und unter
dem Donner der Kanonen brachte der Chef Präſident des hieſi
eu Oberlandes Gerichts Hr Breithaupt den Toaſt auf SeMajeſtät aus Gleichzeitig war ein Feſtmahl in der Loge zu

den drei Hammern Abends hatten die Kriegervereine im
Schützenhauſe und die Mannſchaften der Garniſon in verſchiede
nen Localen Feſtfeier mit freier Nacht Sonntag war Kirchen
parade in der Othmarskirche und heute Vormittag Feſtactus in
den höheren Schulen Die Communalſchulen hatten die Feier
am letzten Schultage den 18 d Mehrere Häuſer hatten am
20 und heute geflaggt

o Wittenberg 22 März Die Feier des Kaiſer Ge
burtstages wurde ſchon am 19 d Abend hier durch einen
Zapfenſtreich eingeleitet Heute wurde für die Garniſon vormitt
ein Gottesdienſt abgehalten nachm fand im Officierscaſino ein
Feſteſſen ſtatt an welchem auch Civilbeamten und Bürger theil
nahmen Am Abend fand in einigen Reſtaurationslokalen für
die Mannſchaften ein Vergnügen ſtatt Heute fällt der Dienſt
aus und Officiere und Mannſchaften erſcheinen auf der Straße
im Helm Die Stadt iſt durch zahlreiche Flaggen geſchmückt
Das Programm des Gymnaſiums und der Vorſchuleenthält eine Abhandlung von Dr Löſchhorn über Kritiſche
Studien zur platoniſchen und chriſtlichen Ethik Die Anſtalt
hatte am Anfange des Schuljahres 369 Schüler bei Beginn des
Winterſemeſters 355 Jn den Abiturientenprüfungen erhielten
9 das Zeugniß der Reife

S Herzberg Reg Bez Merſeburg 22 März Der Ge
burtstag des Kaiſers wurde aus den bekannten Gründen
dies Jahr in unſerer Stadt am 20 März gefeiert Eingeleitet
wurde das Feſt durch eine Feier des hieſigen Landwehrvereinsam Freitag Abend durchgeführt nach folgendem dazu feſtgeſetzten

rogramm Feſtrede Vocal und Jnſtrumental Eoncert Ball
Den Sonnabend Nachmittag fand in dem feſtlich und geſchmack
voll decorirtem Rathhausſaale ein von dem Königl Landrath
Herrn v Bodenhauſen dem Magiſtrat und der Stadtver
ordneten Verſammlung arangirtes Feſteſſen ſtatt an welchem
einige 50 Perſonen theilnahmen Den Toaſt auf Se Majeſtät
brachte Herr Landrath v Bodenhauſen aus Der ſtädtiſche
Haushalt für das Etatsjahr 188081 wurde in der letztenStadtverordnetenVerſammlung mit einer Einnahme in Höhe
von 34,221 M und einer Ausgabe von 42,111 M feſtgeſetzt ſo
daß das durch einen Gemeindezuſchlag aufzubringende Deficit
7890 M betrug Während bisher das Deficit durch
einen Zuſchlag zur Klaſſen und Einkommenſteuer gedeckt
worden iſt wurde beſchloſſen der desfallſigen Anordnung der
Königl Regierung er daſſelbe für dieſes Jahr durch
einen Zuſchlag zur Klaſſen und Einkommenſteuer und einen
ſolchen zur Grund und Gebäudeſteuer aufzubringen Für das
Etat 1880/81 wird ein Zuſchlag von 6623 Proc zur Klaſſen
und Einkommenſteuer und ein Zuſchlag von 50 Proc zur Grund
und Gebäudeſteuer erforderlich die Hausbeſitzer beſon
ders fühlbar getroffen werden weil auf den Häuſern hier ſchon
eine nicht unbedeutende irre We das ſogen Z Schloß
Küchen und Wächtergeld laſtet Die Verſammlung beſchloß einen
Verſuch zu machen für das kommende Etatsjahr eine Aenderung
und reſp eine Erleichterung nach dieſer Richtung hin zu er
möglichen

s Naumburg 23 März Unſer Montag nach Judica ab
gehaltener Roß und Viehmarkt war vom Wetter be
Prrrigt und r belebt I Wegen waren 216 Pferde 101

tück Rindvieh 3 Ferſen 661 Saugſchweine 285 Läufer und 35
fette Schweine Für Pferde war die Kaufluſt gering Land
pferde wurden mit 400 500 Läuferſchweine mit 24 36 M
pro Stück bezahlt Auch zu dem am Palmſonntage begonnenen
Kram oder Topfmarkte war ſchönes Wetter das einen großen
Theil der Bewohner der Umgegend in die Stadt namentlichauf die mit Schaubuden Schießſtanden und Carouſſells beſetzte
Lindenſtraße gelockt hatte

r Weißenfels 22 März Jn der letzten Schöffengerichtsſitzung kam wieder eine Meſſeraffaire zur Ver
handlung Der Hauptheld in h Handarbeiter Apelt
wurde mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft Heute früh ſtürzte
aus der 3 Etage eines Neubaues der 60 jährige Zimmermann
Schmidt aufs Pflaſter herab und verletzte ſich ſchwer am Kopf
Der Mann wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft Ein

beſcheidener BillardDieb trat heute hier auf er ließ ſich an
einem einzigen Balle begnügen

nd Calbe 21 März Am letzten Dienstag erſt iſt bei
Trabitz die Leiche des am 30 December v J hier ertrunkenen
Knaben Auguſt Remmers von Barby gefunden worden
Unter dem Rindviehbeſtande des Ackermanns Heinrich Peters in
h ſtedt iſt der Ausbruch der Lungenſeuche amtlich

nſtatirt

Dem Steuer Einnehmer a D Knobbe zu Arendſee iſt der
Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe dem KirchenkaſſenRendanten
Ungewitter zu Mackenrode im Kreiſe Nordhauſen das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen

e N8 Deſſau 22 März Kaiſers Geburtstag ſah die Stadtheute wieder im feſtlichen Schmucke Der übliche Zapfenſtreich
am Vorabend wie auch die Kaiſerparade auf der Kavalierſtraße
waren wie alle übrigen geräuſchvollen Feſtlichkeiten der Char
woche halber unterblieben Das offizielle Diner an welchem
ich ſtets die Spitzen der Militär und Civilbehörden betheiligen
and deshalb diesmal ſchon am Sonnabend im Hotel zum gol
enen Hirſch ſtatt Der Hof hatte ſich zu den Geburtstags

feierlichkeiten nach Berlin begeben und wird von dort morgen
hier wieder eintreffen Dagegen werden am heutigen Abend in
den hieſigen Vereinen zahlreiche Commerſe abgehalten ſo von
en Turner Feuerwehr und Militär Vereinen u a m Nach
en am jonitzer Wehr ertrunkenen 3 Mühlknappen iſt

bisher noch vergeblich geſucht worden Heute Morgen hieß es
zwei derſelben ſeien beim Speditionsverein in Wellwitzhafen an
geſchwommen und ans Land gebracht worden Der Nachricht
obwohl ſie von glaubwürdiger Seite kommt fehlt allerdings noch
die polizeiliche Beſtätigung Für die Hinterbliebenen iſt zur
Zeit recht tüchtig geſammelt worden ſodaß dieſelben vorläufig
vor Noth geſchützt ſein werden Ein in der Kunſthandlung

Die Ausgrabungen zu Olympia
Die Fundamente des großen Zeusaltares ein ausgezeichneter

archaiſcher Marmorkopf zwei römiſche Bildnißtöpfe das ergän
zende Untertheil eines uralten Eumenidenidols große Stücke
der Hydrametope Fragmente der Giebelgruppen und der Nike
zahlreiche Jnſchriften maſſenhafte Bronce und Terracottafunde
in der Urſchicht des olympiſchen Bodens endlich die Recon

on des Gigantenkampfes im Giebelfeld des Megareerſchatz
auſes das ſind nach dem 41 von Georg Treu verfaßten Be

richte die Ergebniſſe der letzten Wochen 9
Unter den plaſtiſchen Funden iſt der archaiſche Marmox

kopf der Wichtigſte Ein korinthiſcher zurückgeſchobener Helm
bedeckt ein lebensgroßes breites bärtiges lächelndes Geſicht
denn ein Porträt aus dem Uebergange des 6 zum 5 vor
chriſtlichen Jahrhundert Die Vernachläſſigung von Ohr Kinn
lade und Hals an der linken Seite beweiſt daß dieſe Partieen
dem Auge des Beſchauers urſprünglich entzogen waren am
wahrſcheinlichſten wohl durch einen Schild Nun befindet ſich
unter den ſchon früher ausgegrabenen Fragmenten ein ſolcher
ſchildbewehrter Arm und zwei Schildfragmente die ſämmtlich
enau mit dem r übereinſtimmen daß man an ihrer Zugehörigteit zu derſelben Statue nicht zweifeln kann Auf dem

Schildreſte am Arme und einem der Fragmente läßt ſich auch
noch das Schildzeichen in ſeinem Relief erkennen Phrixos der
auf goldwolligem Widder über die Fluthen reitet Durch dieſes
Emblem gewinnt die Annahme Wahrſcheinlichkeit daß dieſer
Kopf und Arm einer von Pauſanias beſchriebenen Statue des
Theoge nesſohnes Eperastos zugehört Auch der Fundort von
Arm und Fuß ſtimmt zu dieſer Annahme

Von den beiden übrigen Köpfen erinnert der eine an die
Züge des jugendlichen Auguſtus der andere iſt ein Portrait der
jüngeren Fauſtina welcher ſich einer Gewandſtatue aus der
Exedra aufs genaueſte einfügt Die Gemahlin des Marc Aurel
erſcheint in dieſer Statue von einem jugendlich anmuthigen faſt
mädchenhaften Reiz

Ein Weiterer Fund das Untertheil des ägyptiſirenden
weiblichen Jdols iſt dadurch merkwürdig daß die ſäulen
artig ſtarr daſtehende Göttin mit beiden eng am 3 anlie
genden Händen je eine Schlange am Halſe gepackt hält Statteines namenloſen ugwerſſandlchen Jdols beſitzen wir in ihr ſo

mit die älteſte aller Eumeniden
Ganz in der Nähe fand ſich ein großes Fragment vom Mantel

der r n s die Anordnung des Gewandesleider noch unklar erſcheinen läßt
Die Giebelgruppen des Zeustempels beſonders die weſtlichehaben in dieſer Zeit wiederum neuen duwache an ergänzenden

Gliedmaßen Körperfragmenten und Faltenſtücken erhalten von
den Metopen aber iſt uns eine faſt ganz neu gewonnen die mit
dem Hydrakampfe des Herakles

Der Rumpf der Hydra ein rieſiger Schlangenleib wälzt ſichvon links her in wulſtigen Windungen durch die ganze Metope
und bäumt ſich am rechten Rande derſelben hoch empor Wohl
ein Dutzend Schlangenhälſe entſprießen ihm hier ſich bacd kam
pfesmuthig emporreckend bald todt daliegend Jn dieſen Schlan

genknäuel tritt Herakles von dem allerdings wenig mehr als der
Torſo vorhanden von links her muthig hinein und packt mit der
Linken einen der Hälſe Erlegte Schlangenhälſe und abgeſchnit
tene Köpfe um ihn herum zeugen von gethaner Arbeit Am
Reliefgrunde der Hydrametope hat ſich mehrfach ein lebhaftes
Roth erhalten Um ſo auffallender war es am Fond der unteren
Hälfte der kürzlich aufgefundenen Metope mit den Beinen
des kretiſchen Stiers reichliche Spuren eines leuchtenden
Blau zu finden von dem ſich der Stierkörper rothbraun abhobNicht neu gefunden aber doch gleichſam neu gewonnen iſt jetzt
der etwa aus der Mitte des 6 Jahrhunderts ſtammende Götter
und Gigantenkampf aus dem Giebel des Megareer
e e regtDen 5,80 breiten und 0,73 m hohen Giebelrahmen füllten fünf
Kämpferpaare und zwei Eckfiguren alſo im Ganzen zwölf Ge
ſtalten Die Mitte nahmen Zeus und ein Gigant ein der ver
wundet ins Knie geſunken iſt Er wie alle ſeine Genoſſen ſind
als gewaltige Krieger in voller Waffenrüſtung gebildet Rechts
folgten den Giebelecken zugewandt Herakles mit einem geſtürzten
Giganten und Ares knieend ebenfalls mit einem zu Boden ge
ſtreckten Gegner vor ſich Die Ecke nahm ein gefallener Gigant
ein deſſen behelmter Kopf den äußerſten Winkel bildete Links
in ſtrenger ſymmetriſcher Entfernung ebenfalls zwei Kämpfergare Zeus zunächſt wahrſcheinlich Athena und ihr Gegner
Wbann oſeidon und ein erlegter Gigant Aus der linken Ecke
heraus kommt dem Gotte ein Seethier zu HülfeVon dieſen zwölf Geſtalten beſitzen wir noch neun mehr oder

weniger vollſtändig drei Zeus Athena und der gefallene Gigant
der rechten Ecke nur in unbedeutenden Reſten

Hier haben wir die erſten Anfänge jener ungusgeſetzten Be
mühungen vor uns welche die griechiſſe Kunſt einſt zu jenen
vollendeten Leiſtungen hinaufführen ſollten die wir jetzt am
Gigantenaltare von Pergamon bewundern

Vermiſchtes
Ein Toaſt an Königs Hebgring Während der Regie

rung Friedrich Wilhelms IV ſo erzählt ein Feuilletoniſt des
B hatten ſich die Honoratioren eines t ehe
Städtchens zu dem üblichen Feſteſſen unter dem Präſidium des
Bürgermeiſters verſammelt Dieſer erhob ſich zu einem begeiſterten Toaſt auf den König und ſchloß mit den Worien Möge
Gottes Huld ihn noch lange auf unſerem Throne erhalten
Gleich darauf erhob er ſich wieder um auch dem P Wil
helm der damals als der ritterliche Prinz von Preußen beannt war in einem Toaſte den Tribut der Eyrerbietang darzu

bringen Und weß das Herz voll iſt deß quillt der Mund über
ſo kam es daß der Redner mit dem warm gefühlten Ausrufe
ſchloß Möge er das Scepter der Regierung bald ergreifen
Als ihn dann ſeine Nachbarn rechts und links ſtarr vor Schrecken
über das Majeſtätsverbrechen an den Schößen ſeines Frackes
zupften und er den Jrrweg bemerkte auf den er in der Hitze des
Gefechts gerathen glaubte er ſich verbeſſern zu müſſen durch dena Was Gott verhüten wolle

Ein Arzt der nebenbei Herzog iſt Der Reichskanzler
macht bekannt daß dem Dr med Herzog Karl Theodor von
Bayern von den bayriſchen Staatsminiſtern unter Befreiung
von den im 8 29 der Reichsgewerbeordnung vorgeſchriebenen

Prüfungen die Approbation als Arzt ertheilt wor
den iſt

Einen ſchönen Soldatentod fand am 16 ds Mts der
Hauptmann Kehrer vom 8 Württemb Jnfanterie Regiment
Nr 126 in Straßburg dar tellte am 16 ds ſeine Com
pagnie vor und waren ſämmtliche Vorgeſetzte einig in dem Lobeüber den vortrefflichen Zuſtand der Compagnie über die wirklich

ehe Ausbildung derſelben und über die perſönliche
Haltung des Vorſtellenden Die Beſichtigung war faſt zu Ende
es ſollte noch einmal unrangirt exerciert werden und als die
2 dazu aufgeſtellt war commandirte der Hauptmann
Das Gewehr über Kaum war das Commando abfiel er von einem Herzſchlag getroffen todt zur Erde wohl

er bisher niemals krank geweſen wußte er daß er einen Herz
fehler hatte und hatte ſich daher ſein n Leben hindurch in
wahrhaft muſterhafter Weiſe außer Dienſt geſchont und wie

wohl ſelten t
vor der Beſichtigung gab ihm den S Der plötzliche
Todesfall rief einen tiefen unvergeßlichen Ein
Anweſenden hervor

Jemand mäßig gelebt Die große innere Aufregung

druck auf e

tage ſchwächte ſich trotz
ab Laurg und Dortmund waren vor 12 Uhr angeregt nachdem
aber die Courſe auf 128,50 reſp 94 gegen Sonnabend um 1

Magdeburg
ſtattgefundenen 23 mm1220 Actien mit 240 Stimmen vertreten Auf die
des gedruckt in den Händen der Anweſenden befindlichen Ge
ſchäftsberichts wurde verzichtet

1880 in Leipzig D nlegraphiſch gemeldet wird das Protectorat übernommen

Zreiſe mit Ausſchluß der Courtageber geringere Sorten 192 206 mittlere 218 224 M

feinſte 227 231 M

186 exquiſite Waare rſte 10 tändert ſehr ſtill Landgerſte geringere 160 170 M mittlere
175 185 M feinere und Chevaliergerſte 195 205 fe nſte
210 M
feſt fremder 149 151 hieſiger 159 161t Ken ehrhſgg für gute und feinſte Qualitäten 220 bis

235 M Futtererbſen 180 182 M el oWicken 1000 ohne Handel Mais 1000 Donau 162 bis
165 amerikaniſcher 152 157 M Oelſaaten 1000 Raps
235 245 M 50 M Spiritus 1Liter Procente loco feſt bei ſtillem Geſchäft Kartoffel 63
Rüben ohne Angebot Rüböl 50 26 26,25 M Solaröl
50 6,25 M

à 50 K br 94598 M228 is M Raps 12 Säcke à 76 K br 216 M Mais 1000
K Donau 165 amerikaniſcher 156
billiger Lupinen 1000 K 105 M

Dtſch Reichs Anleihe 99,50 bzG

Präm Anleihe 1855 143,75 bz
Kur u Neum Pfdbr 93,00 bz
Sächſ Pfandbr 400
So Rentenbr T 100,00 bzB
Goth Gr Präm P
Dtſch Gr C B Pfdbr 106,900

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 22 März Der Jmpuls vom Sonn

uter auswärtiger Notirungen etwas

reſp 1,50 erhöht worden waren ließ das Jntereſſe für die
Hauſſe bedeutend nach und mit demſelben reduzirte ſich der Ge

auf ein Minimum7 n Auch auf dem Eiſenbahn
Aktienmarkte bewegten ſich Umſätze in engen Grenzen und waren
Courſe theilweiſe etwas niedriger als am Sonnabend Auf in
ternationalem Gebiete blieb das Geſchäft beſchränkt Rumänier
waren feſt und ziemlich lebhaft Die Liquidation hat zwar be
gonnen aber die bisherigen Regulirungen ſcheinen nur von einer
Seite ins Werk geſetzt worden zu ſein welche eine volle Kredit
würdigkeit genießt Die Haltung charakteriſirte ſich faſt ununter
brochen bis zum Schluß als feſt dagegen fehlte es dem Verkehr
an Lebhaftigkeit Eine Ausnahme machten Oberſchleſiſche Bahn
aktien die rege und zu ſteigenden Courſen umgingen Dafür
wirkten Gerüchte nach welchem die Dividende der Oberſchleſiſchen
Bahn pro 1879 10 zum mindeſten 10 Proz betragen ſoll Die
Courſe anderer ſpekulativer Werthe zeigten wenig Beweglichkeit
in den Courſen Schluß feſt

Allgemeine Gas Actien Geſellſchaft zu
Magdeburg 20 März Jn der heuteordentlichen Heneralverjammlung waren

orleſurg

t Der zweite Gegenſtand der
Tagesordnung die Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsraths
für die nach S 19 des Statuts Ausſcheidenden wurde durch die
einſtimmige Wiederwahl der Herren Geheimrath Kleffel und
Kaufmann Franz Gerlach auf die Dauer von 3 Jahren erledigtAusſtellung der deutſchen Wollen Jnduſtrie

Der König von Sachſen hat wie ſoeben te

Sächſiſche Bank in Dresden Die Generalverſamm
lung am 22 d genehmigte den Jahresabſchluß und die Verthei
lung einer auf 664 feſtgeſetzten Dividende

Halle 23 März Bericht des Börſenvereins Secretairs
Weizen 1000 unver

Roggen 1000 unverändert 183 bis
bis 189 M Gerſte 1000 unver

Gerſtenmalz 50 15 15,50 M Hafer 1000 K
i Hülſenfrüchte 000

Kümmel 50 29 30 M

Stärke 50 2222,50 M Spiritus 10,000

Malzkeime 50 fremde 4,50
Halle 23 März Bericht von H Wagner Sohn Es

ſind heute wieder unverändert letzte Preiſe bei unbedeutendem
Angebot bezahlt worden 225250 geringere und mittlere Waaren 204 224 MWeizen 12 Säcke à 85 K br 225

Rog
en 12 Säcke à 84 K br 183 186 M Gerſte 12 Säcke à 75

br 156 180 M findet nur einzeln Käufer Hafer 12 Säcke
VictoriaErbſen 12 Säcke à 90 K br

Lieferung

Berliner Börſe vom 22 März
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds une Staatspapiere und Obligationen
4 Brg Märk VI 103,00 GConſol 4 Anl 105,70 bz 4 do VII 109,00bzG

do 40 99,50 B 4 do ViIlII 103,00bzG3 h Staats Sch Sch 95,50bz 50 do i 106,75 B
4129 Berl Anhalt C 102,25 G
4 Ber Mgbd F 101,00 G
Berl Stettin gar IV

do VII4 CölnMind VI 101,10G
06 4 o HalleSor G gar 103 30bz

v See r bz 4 e Magdb Leips
O entra o 2 470 o o 98 zdo Hyp Act B 101,50 59 MainzLudwh 76 106,20bzG

Fa o J 7,90 bz 43 o Obercht r 8
o Central do do du 41050 o 1879 103,75 G
ſeſt Pap Rente 62,00 b 59 KaſchauOderberg 75,50b

e Rente 5853 o 2859 hein Nahe gar 13608
Ruſſ Engl 590 1872 86,10 bz Thüringer v e

EiſenbahnStammActien 4 h do
s s W G BHank u JnduſtrieActien

e 2

Berlin Görlitzer 26,00 bzG Darmſt Bank 149,40 bz

e e ehe e eShhreltdener b Wigbed Privatbant 13 20z6
CölnMindener 146,80 bz bHalle SorauGuben 24,80 bz Meininger Ered Bk 100,25G

Oeſt Credit AnſtaltMagd Halberſt 146,00 bzGpä 3 88,10 bzG Reichsbank 152,20 bzG
do do C 121,30bzG Sächſ Bank 118,50 G

Oberſchleſiſche A u C 183,75bz Schleſ BankVerein 105,75 G
do Lit B gar 151,00 bzG Weimariſche Bank 87,75 bzG

KaſchauOderberg 55,20 bz Deſſauer Gas 158,50 bzG
Thüringer Lit A 156,50 bz6 Kön u Laurahütte 129,50 bzG

do Lit B gar 97,90bz G Phönix Berg 82,90 bz

de r er wernretSaalbahn St Pr 45,00 bzG Dortmunder Union 12,75 bzSeſt Sudbahn Lomb DBochumer Gußſtahl 82,00 dzG
Rumänier 52,40 bz Hörd HüttenVerein 81,75 bzG

Xfdbr 120,00b

D r

Eine ernſte Woche iſt für uns alle herangekommen
aber dreifach ernſt und leidensſchwer für alle von dem
am 20 d auf unſerem Bahnhof ſtattgehabten Eiſen
bahnunglück Betroffene und für deren Hinterbliebene
Nur mit tief erſchüttertem Herzen wird der Menſchen
freund die Fülle von Schmerz und Noth ermeſſen welche
das halleſche Eiſenbahnunglück über die Beklagens
werthen gebracht und gern wird ſich allenthalben die
milde ſpendende Hand aufthun um mit einem Scherflein
die Folgen des entſetzlichen Unfalles mindern zu helfen

Unſere Expedition wird dieſer Sammlung ſich mit
größter Bereitwilligkeit widmen und zur Annahme auch
der kleinſten Gabe bereit ſein

Die Redaction der Saale Zeitung
Es r bereits ein H 15M W 5M P 2M B 2M
K 2 R 1 J 1 K 50 Pf N 50 Pf



C F Menmichke Leipziger Strasse 100
empfiehlt ſämmtliche Veuheiten in Frühjahrs Vmhängem Mojmans 24Baqguettes Mantelets Fichus 53 in Sammt Wolle n Seide v

übRegenmänmtel ans den beſten Stoffen gearbeitet für Damen und Kinder jeder Größe
re

Erössto Auswahl Streng billige Preise
beſt

P P
Jch beehre mich hierdurch anzuzeigen daß ich mein Pelzsachen Eisernes Saumateriai r

Posamenten Kurz u Wollwaaren eschäft r Voigt n e e e ehe iHerrn Vriedrich Grosse Otto Neitsch Halle aS dehe h e in einer langen Reihe von Jahren bewieſene Wohl Grösstes Lager von Valzelsernen twollen meinen beſten Dank und bitte daſſelbe gütigſt auf meinen Nachfolger ſohn Vettfedern Trägern fertigen Säulesn t

zu übertragen Bauschienen 5 u 9 hoch Baueisen jeder uſtIndem ich meine vor Jahren von meinem Vater gegründete Firma und Daunen Art Tigeneonstruetions Weornstä ren in Ant
beibe vert Hense S in nur ſtaubfreier Waare Verbwdang mit Baum Eisengiesseret I Ranges unt

ehe hin de ehet t eter Vertige Juletts Uns d cher 2bödö
e in meinem Hauſe r jähri iIli à l ohit W Leipzigerſtraße 4 ans M Fertige Bezüge r r bier an iſorgfüſre den 23 März 1880 AIvert Nense Fertige Laken e Mein auf s Reichhaltigſte aſſortirtes ſh

Jnhaber Otto MHensel von 2,50 an M 0 l I N CAuf Vorſtehendes Bezug nehmend bitte ich freundlichſt das meinem Adolf Sternfeld S 8 eine

or ch e ReſV e e er en de Weg Wer Veehe bei I 60 Gr Ulrichstr 60 bringe ich hierdurch dem geehrten Publikum in empfehlende Erinnerung unter

nur ſolider Waare mir daſſelbe zu erwerben und zu erhalten Zuſicherung reellſter und billigſter Bedienung richAibert Hensel Nachfolger ren en Alberg MartekFriedrich Grosse Klavier Vnterrieht Tiſchtermeiſter alter Markt 1 m
en ich bis zum 15 April ent Eine großte Parth hie FanWäsche Fabrikation B Apel Muſtkdir bor und vorvorjäh riger Strohhüte 7Garantie für guten Sitz ſolideſte Ausführung prompteſte Lie am Paradeplatze Berggaſſe 4 J Etage verkaufe ich zu ganz außerordentl D billigen Preiſen ebenſo miſſ

fern illigte Freie S ſichtig für alle unmegarnfrte strohhüteu Was ter Valle l 5 Teip Str 92 S n den neueſten Farons um ein großes Geſchäft zu erzielen mit ganz geringem

e Fechreibenden en Frau K KGepe Markt 24 uG Maseper I Alri r I 9 2 e W Der Verkauf beginnt Montag früh Eingang zum Thorweg ſt t

3 g S Soenneckens rDen Empfang von Neuheiten in Aug und Roll J alousien terJ ter und dewährteſter Conſtruction b bei Zuſich dent 8Tapeten und Ronlea nung e e ehe iene e Säenns afeen
zeige hiermit an und empfehle ſolche zu billigen Preiſen 8 S hre 5redern n I beſter deutſcher und engliſcher wMein Magazin ſelbſtgefertigter ſoeben eingetroffen o G I G S Wnryſch es r wn a pfehlen zu billigſten Preiſen unter den leichteſten kunde rn und jeSopha s Lehnstühle Bettstellen iheſger Gedanke Jund Matratzen Das weite Geld E Wichtig für Fleiſcher

viin großer Aus zwahl bringe hiermit in Erinner ung wezahlt MHMirsohfeld P n nach den neueſten Erfahrungen fagher ſicZum Aufpolſtern von Möbel Tapezieren der Zimmer ſowie für antike Gegenſtände Gold Silber Weise mee en deren ha t bi
Einrichten von Gardinen und Zugrouleaux empfiehlt ſich Münzen Treſſen Uhren Figuren ö g frPorzellan gute Helgemälde u ſ 5 ſten PreiſenO MHasehbersg Tapezier u Decorateur 9 Gr Schlamm 9 Beschncit W Off in Vitterfeld Die

große U ichsſtraße 9 2 3Getreidereinigungs Maschinen e 7 Allen Turn Sänger u Krieger bereinen
Am 2 Feiertag Tanzmuſik wozujeder Art mit Dampf Gas und Göpelbetrieb für Brauereien Mälze ergebenſt einladet Fr Rost empfehle hiermit mein arhes und reichhaltiges Lager von Vereinsabzeichen Vice

Auch werden dieſelben nach Angabe und Zeichnung bvilligſtreien und Getreidehändler liefert und bittet um rechtzeitige Aufträge für und Bändern Ang g gſt Jdieſe Sommerpauſe damit pünktliche Lieferung erfolgen kann Br achstedt vorzüglich angefertigt bei n
2 2 rfeiert B llStablein See Ammendorf r r n e Giuistav U Zalle aReferenzen gratis und franco A Mennicke unter h

Geschäfts Fr nung
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich am hiesigen Platze

eipriger a Strasse Nr 4
Vis a r wis Cafe Lauffer

in Danl Pan II Weoraaen Gegchat

en gros en detail

Emil Salomon ILeipziger Strasse Ir 4

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage
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